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Anfrage 
der Abgeordneten Dougtas Hoyos-Trauttmansdorff, Kolleginnen und Kollegen 
an die Bundesministerin für Landesverteidigung 
betreffend Frachtflüge der AUA 
 
 
In einer Vielzahl an Medien konnte man die von den Austrian Airlines (AUA) durchgeführten 
Frachtflüge zum Transport von Schutzausrüstung von China nach Österreich mitverfolgen 
(https://wien.orf.at/stories/3041656/). Die zwei Maschinen, beide Boeing 777, transportierten 
Schutzmasken und Schutzmäntel von China nach Österreich. Insgesamt sieben Piloten waren dafür 
im Einsatz, nach einer Zwischenlandung in Thier und einer Übernachtung in Xiamen ging es wieder 
zurück nach Wien. 
 
Es sollen "etliche weitere" Flüge dieser Art auch in Zukunft noch folgen. Auch eine Vielzahl an 
Rapatriierungsflügen wurden über die AUA abgewickelt. Während es durchaus Sinn macht, 
Passagiere mit Flugzeugen der AUA zu transportieren, stellt sich trotzdem die Frage, ob gerade 
Frachtflüge nicht durch die dafür vorhandenen Frachtflieger "Hercules" des Bundesheeres 
durchgeführt werden können. Diese Flieger dienen nämlich in erster Linie zum Transport von 
Versorgungsgütern. 
 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 
 

Anfrage: 
 
 
1.   Auf welcher Grundlage wurde die Entscheidung getroffen, die Frachtflüge durch die AUA zu 

organisieren? 
 a. Wieso wurde hier nicht auf die dafür vorhandenen "Hercules" C-130 Maschinen   
     zurückgegriffen? i 
            i.   Wäre die interne Abwicklung mit den Hercules Maschinen möglich gewesen? 
            ii.   Wenn nein, warum nicht? 
            iii.   Wenn ja, warum wurde dagegen entschieden? 
2.   Von wem wurde die Entscheidung zur Abwicklung durch die AUA getroffen? 
a. Wie wurde diese intern kommuniziert? 
3.   Wie hoch waren die Kosten für die bisherigen Transportflüge mit der AUA? Bitte um 

Aufschlüsselung nach Posten. 
 a. Wie hoch wären die Kosten mit den Hercules Maschinen gewesen? Bitte um   
     Aufschlüsselung nach Posten. 
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4.   Welche weiteren Transportflüge sind geplant? Bitte um genaue Auflistung nach Datum, 
angeflogenen Orten und Frachtgut. 

      a. Mit welchen Flugzeugen sollen diese Transporte stattfinden? 
      b. Mit welchen Kosten wird ungefähr zu rechnen sein? 

         c. Wäre es möglich, die nächsten Frachtflüge durch das Bundesministerium für 
Landesverteidigung und dem dafür vorhandenen Gerät zu organisieren? 

           i.    Wenn nein, warum nicht? 
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